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Vurn- unö
!»gleich „Mitteilungen öes

Sport -Leitung öes Karlsruher ^ agblatts
es öaöisthen kanöes ' Ausschusses für Leibesübungen unö Jugenöpftege " .

Zugendsflege .
Aon Gewerbe - und Handelsfchulborstand Fink

in Wertheim a . M .
Jugendpflege . Jugendfürsorge und Ertüchti -

Ka unserer Jugend h?>t man bereüS in dem dem
Zukriege vorausgegangenen Jahrzehnt schon viel
Mrt : noch mehr wurde darüber geredet und ge-
Kicben - allein an der Organisation dieser
? riorg ? aus breiter Grundlage .

^ an der Umsetzung
^ Theorie in die VrariS . da fehlte es überall .
N >ik : os wurde manches aute geleistet : hier auf
^ Gebiete des Turnens , dort auf dem des Wall¬
is ! der Svort fand viele Freunde . Aber einmal
Mutete das nur die einseitige Ertüchtigung des
Mderz und dann war eS ein nur verhältri ' Smäkig

Prozentsati unserer Jugend , der der Mobi¬
len dieser Fürsorge teilbaftia wurde . Auch in der
A ^ sschulkonferena bat diese Frage wieder eine
'chtia? Rolle « svielt . Und mit Recht !
Die in unsern Zeitverkmltnissen bedingte und daher

Wendige Vfleae und Ertüchtiauna der Jugend in
kVerlicher sowobl alz geistiger Hinsicht

es dem Verfasser dieser Darlegungen in seiner
^ nschaft als Schulleiter bereits im Jahre 1913 ge¬
lten erscheinen , eine straffere und einheitliche
^ ganisation für alle die Gewerbe - u . Kandcls -
^ » le Wertbeims besuchenden Lehrlinge ins Leben
» rufen und ein „ Lehrlingsheim für iunge
^ » fleute und Handwerker " , u gründen .
^ dürfte interessieren , über die Entstellung und
^ führuna des Unternehmens näheres ^u erfabren .
Di? neugeschaffene Einrichtung war herausge¬

lesen aus dem sozialen Gedanken , dak die Allae -
leisten muk . was beute in so vielen Fällen

häusliche Erzielmna nicht üu vollbringen vermag :
gilt besonders auch binsichtlich der schulentlassenen

Abend , die durch die wirtschaftliche Entwicklung
^ k>e s^ on in den Strom des Lebens geworfen und

"nt der soraenden Siebe und Aufsicht des Eltern -
usxz eher als wünschenswert entzogen wird . Das

^
»derne Wirtschaftsleben mit seinen neuen Produk -

.̂ ^sformen und großstädtischen Konzentrationen deS
einerseits und der damit verbundenen Woh -

Ngznot andererseits muk die körperliche und sitt -
M Entwickelung der Jugend nachteilig beeinflussen .

diese Schäden in der kleinen Stadt auch nicht
F ko grosser Weise wie in den G >-okst5d ' en in die
^
' lcheinung treten , so läkt sich die Notwendigkeit der

^bnffuna von Jugendorganisationen dock auch in
" kleineren Gemeinwesen nickt verkennen .
So entscklok man kick ? ur Gründung des Lehr -

^ l>sbeimS in Wertbeim . Dieses sollte die tagsüber
? Sandwerk und Sandelsaewerbe beschäftigten iun -
N Leute insbesondere in den Freistunden des
^ nds nützlich beschäftigen und ihnen neben der
^ ivährung körperlicher Erholung geistige Anregung
^ schaffen : dies konnte aescbeben durch aute Lek -
^ e . passende Sviele . Vorträge , wörtliche Betätigung

Ausklüge im Sommer . Man wollte den ange¬
lnden Kaufleuben und Handwerkern , die zum Teil
'kn vom Elternbaus in Wertbeim in der Lebre sind .

die neue Einrichtung ein Heim schaffen, »n
U > sie sich wobl füblen . in dem sie Zuflucht und
sdutz finden vor den zahlreichen Gefabren . die der
And überall lauern .

jBie neue Einrichtung fand allseitigen Beifall ,
?ib ?sondere bei den Kaufmännischen und Hand -
^ rlerorganisationen . dem Turn , und Frauenver -

Erleichtert wurde die Verwirklichung des Bla -
durch die tatkräftige Unterstützung von Staat
S ' adt . Die Kollverwaltuna in Karlsruhe stellte

pr Räume des früheren Untersteueramts zur Ver¬
jüng und die Stadtverwaltung gewährte neben

jährlichen Varzuschuk freie Heizung und Be¬
achtung Die Kaufmännischen und Handwerker -

^ anisationen sowie der Turn - und ,vrauenverem
Willigten regelmäkiae Beiträae . so dak das Unter -
Nwen genügend finanziert erschien : auch waren be«
Aakfuna der Jnneneinrichtuna zahlreiche kauf -
^annjschx Firmen und eine Reibe von Handwerks -
^ Ütern durch Lieferung von Arbeiten , sowie Stif¬
ts von Gegenständen und Geldbeiträgen dem 2er »
^ des Heims an die Hand gegangen .
. Der erforderliche Lesestoff war bald in reich-
Miger Weife vorbanden . Es wurden im Seim auf¬
legt 12 größere Tageszeitungen , annähernd cben -

,^ >ele belletristische und eine größere Anzahl Fach¬
schriften . die von den betreffenden Verlagen
s
^ ßtenteilS unentgeltlich oder au ermäßigten Brei¬

en zur Verfügung gestellt wurden . Dazu kamen
Anten , ein Lerikon . statistische Nachschlagewerke
s.

" d Kataloge , sowie Bild - und Kartenwerke . Eine
^ine Bibliotbek war bald im Entsteben begriffen .
hDas „ LehrlingSbeim " wurde am 11 . Januar 1913
N einer kleinen Feier , zu der Vertreter der staal -
^ en und städtischen Bebörden , die Organisationen

Handwerker - und Kausmannsstandes . des Turn¬
us Frauenvereins , sowie Prinzipale und Meister
-Mt zablreichen Lehrlingen erschii»—>n waren , er -
Unet . Man hat cs der Gewerbe - und HandslS -

,jUle angegliedert , in deren Rahmen es gleichsam
Verein darstellt , der sich aus den Schule,i der

Anstalt zusammensetzte . Kur Deckung der notw - n-
, '^en laufenden Ausgaben zahlten die Handwe ^ks-
^nrlinne einen mona !lichen Beitraa von 1 ^>. die Kauf -
""annslehrlinge einen solchen von 2» Pfennig .
rAiif dem Prinzip der Selbstverwaltung

-ruhend , wählten die iungen Leute aus ihrer Mitte
'n ?n Vorstand , in den die Gewerbe - und Sandels -

^ ieilung je sieben Mitglieder entsandte : dabei dele-
?̂ rten die dritten Klassen 4 . die zwe -ten 2 und die
riten Klassen 1 Vertreter . Je 2 dieser Vorstands -

^ ' iglieder waren verpflichtet , an einem der im vor -
für sie bestimmten sieben Wochentage im Heim

nwes°nd zu sein und die Aufsicht zu führen .
^ Am übrigen wurde ein geeigneter , besoldeter Die »
- ?r angestellt , der allabendlich anwesend war und

die Ornuna . Reinigung . Heizung und Beleuch -
"ny Sorne tragen mußte .
r Es war erwünscht , daß Prinzipale und Meister .
Inders auck Gehilfen , von Aeit zu Keit Kas Heim
suchten , um ibm ihr in erzieherischer Hinsicht wert -

Interesse zu bekunden und den ungestörten
°rtga ^ g Einrichtung mit gewährleisten zu helfen .

». Die Oberleitung des „LebrlingSbeims " wurde in
. 'e Hände eines aus 5 Mitgliedern bestehenden Ver -
-̂ ltunasausschusseS aeleat . dem ie ein Vertreter der
^ Ndelsg:nossenschaft des Kaufmännischen Vereins ,
"s Gewerbe - und Turnvereins , sowie der jeweilige
Erstand der Gewerbe - und Handelsschule angehört .

> Dos „Lebrlingsbeim " wurde während des ganzen
Mros täglich in den Abendstunden von 8— 10 Uhr
^ 'engchaltcn . Der zahlreiche Besuch , dessen sich

Heim zu erfreuen hatte , war ein Beweis dafür ,
s.^ sehr die Einrichtung ein Bedürfnis gewesen :
^ nden sich dock allabendl -ch 20—30 Lehrlinge ein ,
xN? sich im Heim von des Tages Müh und Arbeit zu
.^ olen . mit gleichalterigen Freunden und Kollegen
^ ommenzukommen . etwas Gutes zu lesen , ein

" el lDomino , Mühle . Dambrett . Schach ) zu machen .

Briefe zu schreiben . Schulaufgaben zu fertigen oder
Lackschrift zu üben .

Noch während des ersten Winters wurden 6 Vor -
tragSabende veranstaltet , an denen geeignete
Redner über die nachfolgenden Themen sprachen : Die
Parsifalsage . Die Blütezeit des Zunftwesens in
Nürnberg . Die wichtigsten berufstecknischcn Chemi¬
kalien . Die Herstellung des Zements . Aus der Ge¬
schichte Wertbeim s . Sagen von Wertbeim und Um¬
gegend . Die beiden letzten Vorträge hatte je 1 Ge¬
werbe - und Handelsschüler übernommen .

Beim Eintritt in das zweite Vereinsjahr erwies
es sich als notwendig , durch Herausnahme einer
Zwischenwand die zwei größeren Räume zu einem
kleinen Saale umzugestalten , der 100 Teilnehmer
zu fassen vermochte und insbesondere an den Vor¬
tragsabenden gute Dienste leistete . Aus Mitteln
der Niblein -Stiftuna konnte das Mobiliar des Seims
vervollständigt werden .

Das ..Lehrlingsheim " trat dem „Jungdeutschland¬
bund Baden " als Mitglied bei und mußte sich zu
dem Zwecke Satzungen aeben , die in ? 2 besagen ,
daß zur Erreichung der gestehen Ziele dienen sollen :
1 . Darbietung a ^ter Lektüre und Vassende Sviele :
2. Vorträge , dramatische Aufführungen , Vorführung
von Lichtbildern und Gesangsübungen zur Pflege des
Volksliedes : 3. Besichtigung kaufmännischer und in¬
dustrieller Betriebe : 4 . sportliche Betätigung : Tur¬
nen , Rudern , Schwimmen . Wanderungen im Som¬
mer und Eislauf im Winter . Die Zugehörigkeit zum
Turnverein wurde angelegentlichst empfohlen .

Durch Beschluß des VerwaltunaSauSschusseS wurde
das Heim vom Herbst ab auch den die Handelsschule
besuchenden Mädchen an zwei Abenden der Woche
geöffnet . Die Neuerung bewährte sich, und der Be¬
such war recht rege .

Während der Sommermonate wurden unter Füh¬
rung des Schulvorstandes drei SonntagSkrüh -
touren , die 3— 4 Stunden beanspruchten und an
denen jeweils etwa 30 iunae Leute sich beteiligten ,
unternommen . Dazu kamen 3 Tagesausflüge
m den Spessart und nach Aschgffenbura .

Ein Wettrundern auf dem Main wurde zwi¬
schen Gewerbe - und Handelsschule ausgetragen ,
wobei die erster ? Sieger blieb .

Für den bevorstehenden Winter war - n Vorschläge
und Anregungen , wie die Tätigkeit des „ Lehrlings¬
heims " gefördert und nutzbringend weiter ausgestal¬
tet werden könnte , gegeben worden , als in den letzten
bangen Julitagen 1S14 Waffengeklirr und Kamvf -
getöse sich rings erbob und ganz unerwartet der
Weltkrieg ausbrach , der auch die neugeschaffene Or¬
ganisation unseres „ LebrlingSbeims " in immer fühl¬
barerem Maße beeinträcktig ^n . sie schließlich ins
Mark treffen und wie so vieles Schöne und uns Lieb-
gewordene vernichten sollte .

Zunächst war man bemüht , auch im Schuljahr
1S15«16 die Einrichtung des „ LehrlingSheims " in den
Dienst der Jugendpflege zu stellen . Man hielt das
Seim immer noch an 4 Wochenabenden geöffnet . Die
Einrichtung hatte sich bereits eingelebt , was aus den
ständig wachsenden Besuchsziffern hervorgeht . Wäh¬
rend des Sommers wurden wieder einige Frühtouren
unternommen , daneben 3 Tagesausflüae und eine
Halbtagswanderung , die mit Besichtigungen indu¬
strieller Unternehmungen in Sardkeim . Walldürn ,
Miltenberg und Lohr a . M . verbunden waren . Im
Laufe des Winters wurden 12 vaterländische Zlbend«
veranstaltet , für welch? die Lebrlinae selbst die Vor¬
träge übernommen hatten . Die Veranstaltungen
stehen unter Leitung eines Schülers . Die Reden
werden umrahmt von Musikstücken /Violin . Zitberl .
vaterländischen Gesängen und Gedichten . Ein Licht¬
bildervortrag . vom Hansabund veranstaltet , zeigte
den Schülern ..Wirtschaftliches . Land und Leute der
besetzten Gebiete "

. Wenn das „ Lebrlingsbeim " m
erster Reihe Geist und Gemüt der Jugend bilden , sie
für alles Edle , Wahre . Gute und Schöne begeistern
will , so kommt daneben dock auch die körverlicke
Ausbildung zu ihrem vollen Rechte, indem 21 Lehr¬
linge dem Turnverein und 75 der Juaendwehr an¬
gehörten und an den turnerischen und militärischen
Uebungen eifrig sich beteiligten . Die Einnabmen
und Ansgaben des „ Lehrlingsbeims " bilanzierten
für das abgelaufene ?iabr mit ^ 788 . Das ..Lehr¬
lingSbeim " besitzt außer einem bübschen Inventar
noch ein Einlaaebuch bei der städtischen Sparkasse
über 807 lbeute e wa ^ 800) .

Im folgenden Jahre 1910.17 hat die immer schwe¬
rer werdende Zeit die Bemühungen für die Jugend¬
organisation bereits sehr erschwert . Noch konnten
einige vaterländische Abende veranstaltet wechen . für
die Schüler Vorträge übernommen batten . 02
Lehrlinge beteiligten sich bei der Jugendwehr : die

Obcrklassen der Anstalt machten sich bei der Feuer¬
wehr nützlich. Zwei Tagestouren und drei Besichti¬
gungen industrieller Betriebe wurden noch zur Aus¬
führung gebracht . Aber immer schwerer lastete der
Weltkrieg auf unferm Volke : immer fühlbarer wur¬
den die Leiden . Die Prinzipale und Meister waren
ins Feld gezogen : auch die älteren Jahrgänge der
Schule wurden zu den Fahnen einberufen . Die
Folge war . daß ein gut Teil der Pflichten und Ver¬
anrwortungen der Lehrherren und Gehilfen auf die
Lehrlinge ü ^eraina . die dann in den Sandels - und
Gewerbebetrieben benötigt wurden und bald nicht
mehr abkömmlich waren . Bis in die Nachtstunden
in den Geschäften angestrengt tätig , konnte von den
iungen Leuten nicht mebr verlangt werden , daß . sie
am Abend noch zu Spiel und Unterhaltung ins
„ LehrlingSbeim " kamen . So ging die Besucherzahl
im Heim ständig zurück : auch in der Jugendwehr und
beim Turnverein nahmen die Versäumnisse von
Woche zu Woche zu . Als dann noch die Leucht- und
Seizmittelnot hinzukam , sah man tick ä ??wunaen . das
„ Lehrlingsbeim " zu schließen. Der Weltkrieg hatte
auck hier sein Opfer gefordert .

Ob eS wieder ins Leben gerufen werden kann ?
Zunächst müßte die Lokalfraae gelöst werden : denn
die Räume des Seims sind indessen an den Kom¬
munalverband übergegangen , und angesichts der
herrschenden Wohnungsnot ist es derzeit ganz un¬
möglich . geeignete Räume zu finden .

So bleibt nur die Hoffnung , daß einmal wieder
bessere Zeiten kommen , die auch das „ Lehrlings¬
heim " neu erstehen lassen werden .

Jedenfalls hat die fünfjährige vraktifche Arbeit im
Dienste der Jugendpflege die Möglichkeit geboten , auf
dem bis jetzt so wenig beackerten Felde Erfahrungen
zu sammeln und die neuen Dahnen zu binden , die
zu aeben wären , wenn der in Handel und Gewerbe
beschäftigten Jugend diejenige körperliche und geistige
Ertüchtigung vermittelt werden soll, auf die unsere
künftigen Kaufleute und Handwerker Anspruch
haben . Die mit der Organisation des ..Lehrlings¬
heims " verbundenen nicht geringen Mühen und Ar -
kxnten werden sicherlich nicht verloren sein .

Der Sport öes Sonntags.
FußbaLverein Beiertheim — Spielvereinigunz

Areiburg 0 : 1.
lEigener Bericht .)

Dieses einzige Ligaspiel in Karlsruhe fand auf
dem Sportplatz im Fasanengarten statt . Freiburg
erzielte noch einer Viertelstunde das erste Tor , hatte
mich in der ersten Spielhälfte etwas mehr vom
Spiel . Nach der Pauie hotte Beiertheim mehrmals
gute Chancen zum Ausgleich , die aber nickt aus¬
genutzt wurden , so daß sich die Fr - iburger mit einem
Siege von 1 : 0 Töven zwei für sie wertvolle Punkte
retten konnten .

Rasenspieler Pforzheim gewannen auf eigenem
Platze gegen F . C . Mühlburg mit 3 : 2 Toren . Ter
unverhoffte Ausganz dieser beiden Ligaspiele wird
wohl noch hitzige EntscheidungSkämpfe um das Ver¬
bleiben in der Liga im Gefolge haben .

Stand im LiidtveiUreis .
Vereine Sviele Gew . Unent . LZerl . Pkte . Tore

F .C. Sreiburs 18 1» 1 1 W 7S : lS
S .C . Pforzheim 1? 14 IS SS 7g : ,4
Karlsruher S .V . 18 S L « St SS : Z»
Phöntr -Alem . 17 » 2 7 18 25 : 27
S .V . Beiertheim 17 K 4 7 IS 2S - SS
A .C . Mühlburg 17 S 4 8 14 26 35
B . r.B . Karlsruhe 17 4 S 10 11 >8 4»
« .f.N Mörzheim 18 5 1 12 11 SS 58
Ev .V« Kreibura , 6 S 4 » 1v >7 4^
? ' nllw, (5 V !or,k . 17 5 » 11 u : 8 15

DaS Privatspiel K . F . B. — Griinwinkcl erbrachte
ein unentschiedene ? Resultat von 1 : 1 Toren . K.
F . V. führte bei Halbzeit mit 1 : 0 Toren , nach
HaAzeit gelang Grünwimel der Ausgleich . K . F .
V . 2. gewann gegen V . f. R . Grötzingen 2 : 0, K . F .
V. 3.-—Grötzingen 2. mit 12 : 0 Toren .

A . H . - Pokolspiele . Verein für Bewegungsspiele
Kzrlsruihe gewann gccen Ge > iia -Durlach mit
2 : 0 Toren . Phönix - Alemannia gegen Frankonia -
Karlsrirbe mit 2 : 0 Toren .

Das Entscheidungsspiel um die Odenwald -
kreismeistcrschaft

zwisch-en SP . V. Waldhof und Verein für Rafen -
spiele Mannheim am Samstag abend auf dem
Sportplatz des K . F . V. wurde nach einstündiger

Wegweiser für öen Verkehr mit öen Vsrewen

MlsrM Müsmin 1848.
Lora . Alle Brauerei Priny .

l . v . Eiacner Turnvlav . >.iil
Svorlaoteiluna, .Ä ? r « »n «kr A « -
n»e»« » !,Swiele " «s. »ort » und
be >o» 0ere Hockcy - Nvleiluna . Al>-
teiluiizeii l . Turnen u . « vielen
fiir Schüler . Schülerinnen . Da¬
men . ĵöalinit . Turner , altere
Männer , stechter - . Sänger - und
Vandera ^ teilgn . Paul Schmidt ,
Rcchn.. !)tat .D, ! rl .All-- 2« 1. Korst .

MlZwM WsuerkNNmek
Lokal : ^ oninaer . Srainmnsch
SainStaaZ vonüUiirab , Hebung « -
abenbe in der Z - ntralturnhalle .
BiSmarck !tr . 12 : i »r Ä)i4 « ner » .

^ iontaas und
DonnerSiaaS von 8 —iu U » r : iür
ältere -ve - ren : MittwoüS von
- ,,g—1» Uhr : siir DÄuler : Mitt -
lvochS u . SamötasS von s—k> Nhr .
Kechtrni von 8— > Uhr jeden
Mitiwocb i5r « n <.'u !«tr ->e» ! Mon¬
tag ? u . Donnerstags v. 7- 8 U !>r :
Schiil - rinnen : iFichtesamle So -
tienstr . , Montag und Donnerstag
von «—S Uhr u . andere ^. aae . Ab¬
teilung sllr deutsche Turnspicle .
Svielplatz sogen- Englandervlatz .
Moltkestrane . Wanderriegc und
Schneesilnlhrieae . Leitung durch
fachmännisch ausacöildete Turn¬
lehrer und Turnlebrerinnen .
1. Vorstand : Jos . Baumann .
Stadtrechner . . . . . . . ^

MWIMinV ?M!MN . e .V.
Lokal : Löwen . 6el . S8M !.
Stelle : M . Phuivv , Breiteur . 73.

5sz-gilkW ASNlWlü. e. v.
Eigener SoortvlaS an der Dur -
lacher Allee. 5 . Panzer , Georg -
„ riedrichstr . 17 , Vorstand . Schrift -
siilncr ^ O . Mayer . Humboldtst . 24.

cheichä ! lSN- ite . Hä .>ringerstr . 2».
Lokal : „ Grunwald "

. Ruvvurrer -
strabe 2 . Telephon 232.

MWlM M . Mg. e. V.
Eigener « oortvias mit Klubhaus
an der Honsellitraize . Fachmann .

Het. 2 ? 2 >>. Aug . irrhard . I . Bors ..
Röeinstc . 32 , Tel . 2-824^ ««eschatts -
stelle : Karl Leooold . Hardtstr . ?>8.

SMxMMdMerein. e.A.
Eigener Sporiluaö verl . Moltte -
stratze, Telephon 2S41. Funvall - .
Leichtathletik - , Tennis - Abteilung ,
unter sachrnäunischer Leitung .
Besondere Jugend - und Damen -
abteilg . Geichästsstelle ^ irkel 2g.
Tel . IISZ. Stammtisch : Moninger .

Lokal : Lowenracheu . Tel . w53. Ge -
schäftsst.: E . Merotli . Nelkenstr . 5a.

SmissiirMWWMe . 5
Svorraoteilun » oes Karlsruher
Turnvereins 184k. « vielvlatz mit
Klubh . gegenüber 0. Telegravhen -
kaserne . Lokal : Kaisergarten .
Kaiser - illlee Telephon 2S87.

MWZMli!
e. B . Sportplatz mit Klubhaus .
Telephon 2ZS8. Jeden Samstag
abend Spielerversammlung im
Klubhaus . ank .hlieSend gemüt¬
liches Beisammensein . VereinS -
adresse : Friedrich Weber , Dax¬
landen , Mittelitrabe 12.

l . AlW -ZMl « "
Ä

°
. Z!:

' "

fre !» i -?e e . <j .. Lokal : GaithanS
zum Nukoaum . Ecke Adler - und
.Narkgratenltr Uebungsabende
Dienstags und SamStagS . An¬
fang 7 Uhr .

SMenMW. IMsMk"
ls . <Zimmerituizen . > Lokal :
Rest . z. GotteSaner SchlSkle . Dnr -
laSerÄllec ^ 7.Schietzabend : DienS -
tag7U >r . («äste willkommen .

KZtlMkM SS .MM?leln H.
V0i» l !̂ ? !>. Uebung .' abende im
Bierordtbad . Friedrichsbad und
Nhein !>asenbad . Donnerstags Zu¬
sammenkunft im Lokal : Kloster¬
bräu beim Bierordtbad . Vereins¬
anschrift : Heinrich Hahn , Kronen -
straße S' I.

Vereis der SmMreMe .
kNlsr !H ?,e . v . Mch

'
V °??in

Badens . Lokal : „Landsknecht .
Zusammenknnst jed . Freitag abd.
8 Uhr . A . Haffner . 1. Borntzd ..
Erbvrinzenstrabe 2S .

Verlängerung mit einem unentschiedenen Resultat
von 1 : 1 Toren abgebrochen . Bei Beendigung der
regulären Spielzeit stand dos Spiel 0 : 0 Tore ,
der ersten Spielzeitverlängerung erzielte Waldhof
das erste Tor . kurz darauf konnten die Rasenspieler
glei^ iehen . Dieser Stand wurde nahezu eine
Stunve beibehalten , bis die Rafenspieler nach und
nach durch Verlust von vier Spielern aus sieben
Mann zusammengeschmolzen waren , worauf der
Schiedsrichter das Spiel abbrach . Somit muh zum
Austrug der Odenwaldkreismeisterschmt ein weite¬
res Treffen auf neutralem Platze stattfinden .

Weitere Sviele :
Im Kreis Odenwald fand nur ein Prioatwiel

zwischen den beiaen A . C . Phönix von Ludwigs -
bmen und Mannheim seine Erledigung , das die
emeren mit 3 :0 glatt gewannen . Die Pfälzer
Älaise »st besser als die des OdenwaldkreiseZ .

Hm Nordlreis fand nur ein Sviel von Be «
dcuiung statt , das Proteslwiel A . P . Ottenbach
gegen den Meister Offenbacher Kickers , zu dem
letziere . die 2 . Mannschaft stellten . Der F . V . ge¬
wann überlegen mit 7 : 1 . In Nordbavern endete
das einzige Ligaverbandswiel zwischen Pfeil -
Nürnberg und dem 1 . S . C. Bamberg 4 : 1 . Die
Pkeiler gewannen ebenfalls da ? Priuatsviel gegen
den Tu .^sv . 1860 München mit 1 : 0 . In Würz¬
burg schlugen dre Kickers den im NordmainlreiS
an 3 . Stelle stehenden B . f. R . Arrnkfurt mit 4 : 0
überraschend , und der » -klassne Fus,ballverein
erzwang gegen die Ligamannschaft des B . f . R .
Ofsenbach em 2 : 2 . Vom Kreis Württemberg
sind die Ergebnisse ausgeblieben .

Die ^ -Klasse
schnitt in Karlsruhe wieder recht gut ab . yrankonia
gewann gegen B . f. B . .»iagaenau 1 : 0 , Germania
Durlach gegen den F . B . Rastatt 2 : 0 . K . G . K .
Ettlingen schlug den K . B . Birlenseld bei Pforz¬
heim ebenfalls mit 1 : 0 . In Baden - Baden konnte
nicht gespielt werden , da das Bezirksamt die Be¬
nützung des Spielplatzes verboten hatte . Eon -
cordia KarlSSuhe — Zrastlonia Bruchsal 6 : 0 .

<in der tZ- Massc
siegte 55 . V . Darlanden seien den F . C . Blanken¬
loch mit 4 : 1 . Nordstern Ninthein siegte über den
F . V . Bulach mit 2 : 1 und K . V . Bretten erzielte
gegen V . f . B . Südstadt Karlsruhe ein 2 : 2 . An
weiteren Ergebnissen ist bekannt : K . F . V . VIII —
F . V . Grünwinlei IV 0 : 13 , Phönix Junioren gegen
Krankonin Junioren S :0 , Alle Herren 2 : 0 , Bruch¬
sal Alte Herren — V . f . B . A . H . 0 : 2 ( Sviele der
Altherrenrunce ) , Phönix lll — F . V . Beiertheim III
0 : 0, Krankbnia II — T . V . Durlach I 3 : 2 , III — II
1 : 1 , S . Vag . Ettlingen III — A . V . Mörsch l 3 : 1 ,
Eoneordia tl — Siijzstern II 0 : 6 , III 1 : 1 , IV 2 : 5,
1 . F . C . VforUieim II — Nordstern Pforzheim I 2 : 1 ,
IV gegen Union Pforzheim IV 2 : 2 , V VI 6 : 2.

Um die süddeutsche Meisterschaft .
Unter den bisher ermittelten Kreismeistern fanden

gestern zwei interessante Spiele statt . In der Nord -
aruppe spielte der nordbayerische Meister 1 . F .C. Nürn -
berg gegen den Meister des Nord -Mainkreises Frank -
furter Fußballverein in ständig überlegenem Spiel vor
8000 Zuschauern . DaS Spiel endete 4 : 0 , Halbzeit 2 : 0.
ES ist erklärlich, daß das Tressen unseres Meisters Frei¬
burg in gan » Baden Interesse erweckte. Wie aus
München gedrahtet wird , enttäuschten die Breisgauer
sehr, die Bayern waren namentlich im Zuspiel sehr über¬
legen , daS gute Training des Fußballmeisters Townley
ze,gt sich namentlich in der vorzüglichen Verfassung der
Münchner . Der Freiburger Torwächter Nägele
bewies nicht die Klasse seines Gegenübers Hofmeister ,
auch vom Mittelstürmer Or . Glaser hatte man mehr
erwartet . Das Freiburger Spiel ist zu sehr auf Durch¬
bruch und auf den Halblinken zugeschnitten ge¬
wesen . Die Einheimischen siegten mir 6 : 1 , Halbzeit
4 : 1 . Zuschauer waren es ebenfalls 8000 . Es erscheint
demnach sicher , daß die beiden Meister Bayern München
und 1 . F .C. Nürnberg die Meisterschaft unter sich au ?
inachen werden .

Aordgr »vVen « «i !t« elchast .
Vereine Sviele Gew . Unentsch. Verl . Tore Punkte

1. FC Nürnberg S 3 — — 15: 1 K
ftrank ». FB . 1 — — 1 0 : 4 0
Offenb . Kickers 2 — 2 1 : S 0

SiidgrnvVenmeisterschast .
BayernMünchenl 1 — — 6 : 1 2
1. SC . Freiburg I — — 1 1 : S 0

Leichtathletik .
Interner Waldlauf de? Karlsruher Fußballvercins .

Der Vereinswaldlauf des Karlsruher Fußballver -
einS , der gestern vormittag stattfand , führte über
eine Strecke von zirka 3,8 Kilometer und hatte fol¬
gende Erzebnisse : I . Senioren : l . Sieger Dr .
Bürger , 12 >j Min ., 2. Sieger Schmidt , 40 Meter
zurück.

Als Erster traf außer Konkurrenz G . Wilhelm ein .
II . Junioren : 1. Sieger Hoffmann , 12 >6 Min . .

2. Sieger Welchinger , 30 Meter zurück.
Der nächste Waldlauf wird am Ostermontag aus¬

getragen werden .

NMluugev öes Lad . LsvdegallsschUj . es

sik LeibeMimgei ! und ZuMdMze .

tyemcindcv ^rwaltungen als »ördcrcr der Lei »
beöübmtgeii . Auf An . r .tg der Orrsgruove Bruchsal
ü?s Basischen LaiueS mSiHusseS für Sei ^eöäounzen
und Jugendpflege wiro mr >5ör .ieruil .i t ^ rer Be¬
strebungen vorbehaltlich der Be villi .nm ) der . ctttsl
durch oen Bürger .tuSschuh ein eu . s^re ^ en îer Bet -
.r/ig zines .rgl . -0isse glei ue OrlSiruvve liat über
die Benühun .i der oeioen itädlishen Turn !>allen
durch Vereine einen Plan ausge,teilt , der unler den
von den Schulieitunaen gemachten ^ oroehalten
die Zuitimmun î des Stadtrates sindei .

Werbearbeit . Tie Ortsgruppe Lörrach des
Badischen LandeS >' UsschusscS sür LeuieZübun .en
und Jugendpflege ri .li . et an me Vereine der Lewec -
übun .gen , serner an die Rekorden , ^ mulen und alle
sonst noch in Bedacht kommenden Stellen deö ?lmiS -
ueurtS die Bitte , überall dn , wo noch reine Or >
Gruppen deS B . L . A . be teten , solche ins Leben
->u rufen . Die Gemeinde Lörrach überwies der
Ortsgruppe den Betrag von 200 Marl .

Die Süddeutsche Elf , die bei dem kommenden
Tressen in Aranlsurt gegen Mitleldeittschland an¬
tritt , besteht aus nachstehenden Spielern : Tor :
Stuhlfaut ( F . C . Nürnberg ) , Verteidigung : Bürlle -
V . f . R . Mannheim , Höschle - Kickerö Stuttgart : Li u -
ser : Stier - Futzballworlverein Frankfurt , « chneider -
Bavern München , Nie E . Nürnber i : Sturmer :
Äunderlich - M . T . V . Fürth , Bantle - F . C . Freiburg ,
Dolland - Pfal ; Ludwigshasen , Schöllhammer - V . f .
B . Karlsruhe , Forell - K . C . Psorzhet .n . Das Spiel
findet am 28 . Mär ; statt . Das Vorspiel hatte Süd -
deutschland trotz ttnrkiter Mannschaft , nnt 1 : 2 ver¬
loren . Mitteldeutschland bat sich , m svorlltchster
Weise bereit erklärt , das Rückivtel m Frankfurt am
Main zum Slustrag zu bringen .
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Maul - und Mauensenche betv

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen :
»j unter dem Viehbestand derZnctersabrik Wal

Häusel . Die Fabrik Waghäusel wurde a !
Sverrbezirk erklärt ,

t ) Im Stalle des Rudolf Beverle in Ubstadt .Als Sverrbezirk wurde das Gchöst des
Beverle . als Beobachtungsgebiet die Ge
meinde Übst , dt erklärt ,e) In der Gemeinde Stettseld . Die Gemeinde
Siettseld wurde als Sverrbezirk erklärt .

Karlsruhe den 10. März 1S20.
vad . Bezirksamt . Polizsidirettion . O .Z . S4

Karlsruher Tagblatt . Montag , den 18 . Marz 1920

Maul - uud Klauenseuche betreffend .
yn den Gemeinden Kiebingen , Wössingen und

Diedelsbeim . Amt Bretten , ist die Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen .

Sverrbezlrto
bilden die in den einzelneu Gemeinden verseuchten
GehiMe .

Beobachtnnasaebiet
wird ans de » einzelnen Gemeinden selbst gebildet .Karlsruhe , den ZI. März lULV.

Bezirksamt — Volizeidirettio « . OL .S7.
Maul - uud « lauenfeuche betr .

rverrvez .
von Klauentieren durch Weiber ist verboten .

Karlsrube , den 11. März Igsg . O .-I . g«.
Bad . Bezirksamt . Polizeidirektion .

In
Maul - und « lauenseuche betr .

Untergrombach wird als Sperrbezirk erklärt . Der
Durchtrieb von Klauentieren durch Untergrombach
ist Erboten ,

Karlsrube . den 11 . März 1SS0.
Bad . Bezirksamt — Polizeidirektion O .-Z . SS

Auf Antrag des Rechtsanwalts vr . Michael
Siegel in ivmnchen als Vertreter deS Kunst¬
malers Hans Baumann in Gauting wird geniäb
g IM E - P . O die

Zahlungssperre
bezüglich folgender Wertvaviere verfügt :

Zinsscheinbogen zu LH . v Nr . 5SSV de » igen

« ine Leistung zu bewirken , insbesondere einen
Erneuerungsschetn auszugeben .

Karlsrube , den 8. März 1SÄ>.« ericdtsftvreiderei « ad . Amtsgericht » S 1.

Freiwillige

GmMüiksveriteigermlg .
Die Erben der verstorbenen Gärtner Johannes

Heck Eheleute lassen am
Montag , den 22. März 1S20. uachm . 2 Uhr .

durch das unterzeichnete Notariat in seinem Amts¬
zimmer in Karlsruhe . Slesanienstr . 5. 8. Stock .
Limmer Nr . »S. folgendes Grundstüa de « Ge¬
markung Karlsruhe öffentlich versteigern :

Lgb .-Nr . 17W : 1 » 7 ^ gm Hofreite mit zweistöck .
Wohnbaus . Seiten - und Querbau . Hausgrnndstück
Fasanenltrabe Schätzung 2lW '

Die Bersteigerungsbedinaungen können bei dem
Notariat I kostenfrei einaelelie » werde » .

Karlsruhe , den lS . März lSS».
Badisches Notariat I.

Grnndftiick-Zwangsv . rsteigernn ^ .
Grundstock » Lab . Nr . 1411 : S » 28 qm mit Ge¬

bäuden Llreuzftr . 1» IGasthaus zum ^ gsshäuser ' 1.
SchäAuugt Mk SSM». Wert der Einrichtung

Mk . SöUS .ÄII.
VerfteigerunaStaafabrt : DlenStaa , SS, Mär ,vorm . » Uhr im NotartatSgebäud « Akademie-

sekündliche Auskunft gebührenfr . beim Notariat .Karlsruhe , den S4. Dezember 191g .
v » d . Notoriat « als « ollstreckungsgericht .

Grundstücks > Zwangsversteigerung .
» »» „ » «titil » » emarkuna Karlsruh «, Lab .

« r , 1VI0S : 1» » »> v » Baugelände an d»r Vfau « il-
» » t vlldowkratz « .

t? a >a » » t > » r « itaa . « . M »r »
ISZtt, vormitlag » » Uor . im NotariatSgebäude ,
Atakeuiiestrake 8.

MllndlicheÄuSkunst gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den Lb . Januar 192«.

Bad . Notariat « als « ollstreckunasgertch «.

Müriive — clMcüklllü

voimmtsg , IS . UZs ? 1N0 , sdenllz ' /zö VI»' l

Vortrag über 6ss

ZN MW F SWüMV !
tN ttI « lkMkki » k

der am Montag , den
»N - sUM '

s SWA
" " Ses

Versammlung
ergebenst ein .

TageSordnungi
t . Durchgebende Arbeitszeit . Ref . Postsekretär

Manz .S. Siirtschastliche Selbsthilfe . Ref . : Obereifen
bahnietretar Bach .
Vollzähliges Erschein «» dringend e rfor derlich .

Mädchen Inges . Jahr ..

Zweites Matt

Gut möbl . Wohn - und
Schlafzimmer au bess.
Herrn zu verm . Näheres
Waldstrane 85. ü Tr .

Eine Sllilattteile zu
vermieten , am liebsten
ig . Viädchen od . ält . Krau .

Wilhelmstr . ^«!. Stl >. III .

^ «IrO zu mieten gs -
incht. Ang. u . Nr . «2Ät
ins Taablattbiiro erbet .

S—7 yimmer .
»U

Geld
verleiht tn kurzer Zeit .
Selbstgeber v - Ilm Mark
an aufwärts an jeder -
man « vei monatlicher
Rückzahlung durch

Kr . « uchleither
Karlsruhe

raiSstr . 17. 2 Trepven .
Sprechzeit von 2— S Uhr
nachm . Streng diskret .

Wer leihlji ' l >egt >ichiver -
beichädigten (Künstler ) z.
Ausbau s. Existenz

6000 Mark
aus l '/z Jahre . 7jährige
Lebensversicher . v . 8 >iM ^ j
alsPsandz . Verfüg . Ana
unter Nr . » A!8 ins Tag -
blattbüro erdeten .

besseres Möiichell
oder Stühe , welche kocht
und etwas Hausarbeit
übernimmt , gegen hob .
Lohn sofort od . 1 . Avril
gesucht :

Händ elstr . 17. ? . Stock .
^ MDbli gesvÄ !.
eines sür Zimmer und
Mithilfe im Haushalt ,
das andere sür d . Küche ,
letzteres kann auch das
Kochen dabei erlernen .
Dritte « Mädchen da .

Krau SchmU ».Gasthaus , . « reu,.Gernsbach. Murgtal .

in Küue und Hai Zhal !
selbst ., wird von älterem ,kinderl .Ehevaari .Dauer >
stellung ges . z. 1 . Avril .

,
Kr !

ejj,
itr , 125. S. St .

np .
gen das kochen kann
Kut empfohlen . Mäd -

beignterBehandlung
und Verpflegung zu
einzelner Dame als
'Alleininädchen
auf sofort oder später
gesucht . z. N.
Suche sür l . Avrii

craves . tüchtiges
ZZlädtyen

mit guten Zeugnissen b .
hohem Lohn für Küche
und SauSarbeit .

Krau Hch. O « rtel .Kaiscrstr . I NI . 8. St .

Gesucht

12 - 15 Äabre .
!»>!

en
. ^ ür Trev -

penreiiligung und Post -
vesorgung zweimal wö¬
chentlich 1—2 Stunden :
Nelkemtrake 28. 1 Tr .

Srveuli . Milchen
für den Haushalt unter
Zusicherung von gut . Be¬
handlung u . zeitentsvrech .
Bezahlung a . 1 . April ges .Nor Sh,trade 1. St .
Zuverlässiges , sauv.

Müschen
in kleinen Haushalt bei
guter Bezahlung , Ver¬
pflegung und Behand¬
lung am 1. Avril gesucht .

Angebote unt . Nr . !N87
ins Taablattbii ro e :

. W SS « MW »
welches zuverlässig und
sauber ist . gesucht zu 2
Kindern für Sonntags
nachmittags v . 2—8 Uhr .
Angebote unter Sir . »A>4
ins Tacblat ' büro erbet .
Em Wger . « Au
für leichte Packarbeii u .
Botengänge wfor ^ ges .Vrobft » Wol « ,
Schillerst ! . 8l . S . erb .

^ » potksltsn -

SoZelsr

i« gr »»«r «u « osteu »nr an erster Stell «
innerhalb Uh der Sa,ähnng vo »
Selb tgeberauszuleihen . Zi » s,u !; 4 'i«°<o.Angebote nn «er X . e . >b2S an Ala -
Saasenltein » Vogler , Karlsruhe i. B .

Tüchtiges
Akei » M « n
i » SerrschaftshauS zuS Personen gesucht ,welches ,m Ko «hen u.Hausarbeit felbstiin »
« ig ist. « dleritrakeso ,2 Trevven .

Bei der Bad . Heil - u .
Vfleaean stalt Emmen¬
dingen ist di « Stell «

ÄerwalSungs

Sekreiürs
IBuchhalters ) , u beset¬
zen . Lcdige « Beamte »
kann in d . Anstalt Ver -
vkleauna u . Unterkunft
gewahrt werden . Be¬
werber . mit der nötigen
Vorbildung sKinanzassi -
stenten - od . Amtsrevi -
denten -Prüsungi wollen
ihr Gesuch s«sort an die

Aastaltödireltio »
einreichen .

Lausjuoge
ehrlich und stadtkundig
kann sofort eintreten .

Pubgeschäft Schapke .
KriedrichSplab 2 .

Ohne gesenseuseitige
Bergiitungiucht einlach .
Krl . von auswärts Ver¬
vollkommnung in Küche
und Haushalt bei Herr¬
schast oder guter Peusion .
Angebote unter Nr . >.«288
ins Tagblattbüro erbet .

Sehr schöne Wasch¬
kommode « . Tisch weg .
Platzmangel vreisw . zu
verk . : Nebeninsstr . 12 ,
z^ StAck ^ lints .

^.wcii ^ r . ^ chvant . ge¬
brauchte Be »»taoe mit
Roit zu verk . Auzus . von
9—12 und 2 - 5 Uhr « o-
sienslrake 1 !k im Sos .

in Plüsch - u . « . ossoezug ,schönes , vollst . Bett , 2rur .
grober Schrank , Pieiler -
tommode , Kücheneinrich -
tung liillig zu verlause » .
Krank . An - u . Verkauf

Sie tust ran ? 7.
Ksickeneinrickilnng . neu

u . 1 Wareu -Eckschraok .
gebr . . vrcisw . zu ver¬
kaufen . Näheres

Lachnerltr . 8 . II . r .

ist sehr vreisw . verkf .- « eiler . Sübschstr . 2N.
«xine »eine , alle

Kupfer schüssel
- » verkaufen . Wo ? zu

^
rag . im Zaablatlbliro .
rahtgitteraufEuen -

rabmeu , IM aus I .W m .
für Eartenlüre vaisend ,
zu verkaufen . Miiill
Lamm st rakie < ZU

Hiesige Bank sucht

s keäner Nein , kokrbsck .
V », je6er »om

v .ssen muü ! Ist

KllMMmlt umerüieiailcü ?
K» i^ en /v 5.50, 4.40 , z 30, Z.20 in äer I

WD ^ usika !ienk»n6Illnx frltr jVlüI !«»', K^iserstr ..
Lelce V/ » lästr »Ze , un6 »n c>er ^ denäkasse . '

? nvat - § ektttärjn

welche in Stenographie und Maschinen¬
schreiben durchaus erfahren ist, zu baldigem
Eintritt , Anerbietungen Mit Zeugnisab¬
schriften und Angabe der Gehaiisansprüche
unter Nr . 9211 ins Tagblattbüro erbeten .

Laufbursche
sür hiesige Bank »um baldigen Eintritt
gesucht . Angebote mit Gehallsansvrüchen
unter Nr . »2lv ins Tagblattiiüro erbeten .

auf Seide , sandfarben ,
kaum aetraa .. im Auftr .
zu verk . : Ludwia - Wil -
helmstrafie 2 . I . St . . l .

locjes - ^ n ^ ei ^ e .

tteute sdencZ 9 ^ Ulir versckiec ! s -mkt nsck kurzem sder
sck ^verem l . eiäen mein inniZstZeliebter Nsnn . unser Zuter Lrucier ,
LckwaZer un6 Onkel

k ^ eswurateur

im 42 . 1- ebensjakre . Dies statt besonäerer ^ n ^ ei
'
Ze .

Karlsruhe , cien lZ . ^ är ^ 1920 .
V -lüzIi -rgc lS/lS .

Im Flamen cler trsuernclen ttinterbliebenen :

frau I -ina >V >ve .
xeb . Lctisker .

vi « veeriZlAunx kinclet vienstsx , «jen 16. /Vtär ^ . nzckmittsxs ^ ,4
von 6er k̂ ieokott -Äpelle sus statt . t(onckc>!en ?besuctie Verden ctgnkencl, aber
6nnsenä sdzeieknt .

Ein gut erhaUener
Vvortklasvwagen

zu verkaufen . Wo ? zu er -
kragen im Taablattbüro

' ! u verk . turze
geeignet »ür Touristen
Anzusehen vou 1 - g Uhr
WaldstraSe 75 IV.

Tuch
arzeS . Kr1» schwarzes . Kriedens -

ware . zu Gehrock oder
Damenkostüm geeignet ,
5» Verl .- V' acbnerstr . 15 iV.

preiswert

zu verkaufen :
ö Stück rein leinene

Bettucher .
1 S .ück rein leinen

Tischtuch ,
S Stück rein leinene

Handtücher ,
1 bl . Satin - Steppdecke ,WI84 cm .
1 »kovikissen . 72/82 cm ,1 Rest rot Damast ,
1 Rest Taillensulter ,1 Rest weik Tüll ,
1 Kahne rot - gelb .
1 Paar gelbe Kinder¬

schuhe . Gr . 18
2 Stü .ile .
Anzusehen zwischen 4 ' i2uud ö >z Uhr . Wo ? sagt

das Tagblattbüro

t0h ein breit
billig abzugeben .

Anfraa . unler Nr . 9290
ins Taablartbüro erb .

Witt - RtitKiestl
Gr . 4U/41 . fast neu , ladel -
lo » erh .. Robrftiifel . tk
b . <S, Jnf . - Slielel , neu ,
Sv ' l, u . 27 >/, . D .-Schnllr -
sttefel , 8S u . Z8. guterh .
uud neubes . H .- Schnür -
stiesel . 4U—45, preiswert
abzugeben : Esfenwem -
strake 3-' » , Areirad .

Ka . lsruher Reilscvsrein
verkauft zum Höchstgebot

Tstmisalorgedöude
auf Riivvnrrer -Rennwiese » auf Abbruch An¬
zusehen Donnerstag , den 18. März , nachmittags
2 - 4 Uhr . Schriftl . Angebote bis 22. Mär , an

Oberstlemnant Freiherr von Egloffstein ,
Stefanienstrake 90.

SMkMtiMW

ln jeder ? reis !sxe verlcsuken

Iisiniivk VülZer , ScWZiZieliziüIIüiüi
^ l '

eleplion 489 >V ->ilists -iöe 52 .

Eine segr gul erhallene
emaillierteBadewanne
ist preiswert abzugeben :
Hübs chstrasie ^ 0 » I .

Ele « . t ' erren »» , !, -, -
ftosf zu Z Anzüge » , bl .
u . schwarz . low . 7 w bl .
Damenstoff find vreisw .
abzna . : Seubertstr . IS .Bordolo .

Zirka 15 Zentner
Gebirgsheu

1 Reservoir aus Eisen¬
blech . 12W Liter haltend ,für Garten geeignet , zu
verkaufen . Angebote u .Nr . 922« ins Taablattb .

Metallbetten .
Etahldrablmatr . . Kind .»
Betten . Polst , an jeder¬
mann . Katal . krei Eiseu -
mkbelsabrik . Snbl i . Tb .

Wierrohr
K . G . C .- Dräbte . ab La¬
ger lieserbar .
Grnnd «1 Oehmiche « ,

Waldstrake 21!.

I ^ Iacliruk .

vss rsscke Ableben unseres
Prinzipals

Nerrn

fritT V ^
ÄAner

liest ursteur rum Lolosseum

ei füllt uns mit tieksler l
'
rauer .

Leine uns stets bewiesene Oüte
unci ^ reuncllictilceit wircl uns
öauernä in LrinnerunA bleiben .

frieäe seiner î scke !

Das Personal .

Tapeleu ,
reichhaltige Auswahl .

H . Durand ,
DoualaSitrake 2S .

bei d . Svlvosl Tel . 24S5.
Uebern . 0 Tavezieraib .
Musterkoll » Diensten .

t' sllis

kiü!8 ! ll !l!8!ll!Mlö
llsrmoiUiuiiz, ? IoU»oi>, lauten ,
wuulalUioi!. Sltarr »- , -!iU>on>,! ls ^- m»« NiuuU>»rm<>»!Il»^

Zvlslilv»»»
u»» . i<Rl»>o? uinson, «; er«t-

Iil»»,ie «» l-»dnll »t.
N »x Sora , Zvlot »u/S »

Zahrrööer

neue u . »ebr .. Gummi -
Ersabteile sowie sämll .
Reparaturen billigst .

S . Nag « l .
Kabrradhandluna .

Zäbrinaerstrakie 28.
Tclevbon 4856.

WlWWII
werden zur Reparatur
angenommen . Und emp¬
fehle gleichzeitig große
Auswahl in -5aar -
svanaen . .mar « und
. ri ' iert .i .nmen .>au °

beilireüe -, und vaar -
b . iriten .

Seitenbaus Äen, .
Kaneritrak ? Äl .

Sür

Todesanzeigen
und Danksagungen

ist das
in ollen Kreisen gelesene
Karlsruher

Tagbtatt
sehr

zu «mpfehlen.

Trauerbriefe und -Karten
liefert in kürzester Frist
C . F . Müllersche

Hofbuchhanblung m . b . H .
Karlsruhe 1. Ä.

Ritterstraß - 1 - Fernsprecher Z97.

ZlllS - . GÄllZl !' UNS

SlnoNug -Anztige
verleiht

S e lt . Gartenstrake

Die (Zefckickte äes
Dietkelm von Kuckenberg.

Eine Gchwarzwälder Dorfgeschichte
von

Berthold Auerbach .
(36 )
Als der Amtsverwefer erklärte , daß man die

Nummern der Staatspapiere , die der Kasten -
verwalter noch in seinem Buche verzeichnet
hatte , in den Zeitungen bekannt machen und die
etwaigen Besitzer bei Vermeidung der Amorti¬
sation auffordern werde , da sagte Diethelm :

„Was das ist , ich weiß es nicht , ich frag '
auch

nicht danach , es wird sich alles zeigen ; wie es
scheint , glaubt man mir ja nicht mehr .

" Und
das , daß man ihm das Wahrhafte an seinen
Angaben bezweifelte , gab ihm immer mehr den
Mut , mit kecker, herausfordernder Zuversicht
aufzutreten . Zuletzt saßte er seine Aussagen
dahin zusammen , daß er mindestens zehn Stun¬
den abwesend war , als der Brand ausbrach , daß
er gerade jetzt in der besten Lage war , da er
nicht nur einen schicklichen Verkauf machen
konnte , sondern auch durch den Tod seiner Stief¬
tochter ihm eine reiche Erbschaft ins Haus kam ,
er habe daher nach der Hauptstadt reisen wollen ,
um den Handel abzuschließen und seine Fränz
heimzubringen , damit die Mutter in ihrem
Schmerz doch auch ein Kind um sich habe . Dem
Vorhalt , baß er über den Aufenthalt Medards
widersprechende Aussagen gemacht und wohl
mit ihm im Einverstande gewesen sei, setzie
Diethelm die Beteuerung entgegen , daß er im
Gegenteil dem Knaben gesagt habe , der alt '
Schäferle möge zu seinem Sohn hinausgehen ,da er daheimbleiben müsse und an seinem Bein¬
brüche leide . An dieser letzten neuen Zutat
jand der Richter eine Handhabe , um Diethelm

noch eine geraume Weile hin und her zu zerren ,
aber Diethelm riß sich endlich gewaltsam los
und sagte ausstehend mit mächtiger Zornes -
stimme :

„Ein Ehrenmann wie ich braucht sich eigentlich
gar nicht zu verteidigen . Ich bin seit fünfzehn
Jahren Waisenpsleger und habe für die Waisen
gesorgt wie ein Vater und nie auf meinen Vor¬
teil gesehen —"

Diethelm hielt plötzlich mit einem Schrei
inne , denn von der Höhe senkte sich eine Flam¬
me und brannte ihm ins Gesicht .

„Was macht Ihr ? " schrie er plötzlich laut auf
und fuhr weit zurück , sank auf den Boden und
starrte drein , als sähe er ein Gespenst .

«Was macht Ihr ? " schrie er nochmals .
Der Nichter sprang schnell von seinem Stuhl

auf , faßte Diethelm an der Schulter und fragte
mit gebieterischem Tone :

„Habt Ihr mit solch einer Kerze das HanS
angezündet ?"

„Ich weiß nicht , was Ihr wollt . Ist das er <-
laubt ? Ich will das zu Protokoll genommen .
Darf man mich brennen ? " schrie Diethelm sich
aufrichtend .

Der Nichter befahl dem Kanzleidiener , die
Kerze , die Diethelm beim raschen Aufstehen von
dem Wandlenchter gestoßen , wieder aufzustecken ,
und gebot Diethelm , ruhig auf seinem Stuhl zu
bleiben und sein Handfuchteln zu lassen .

Sich am Stuhle aufrichtend , setzte sich Diet¬
helm auf denselben und atmete laut .

„ Warum seid Ihr wegen der Kerze so er¬
schrocken ? " fragte der Richter nochmals , rasch
und nahe auf Diethelm zutretend und die Hand
gegen ihn ausstreckend .

„Nnr gemach , nur gemach, " wehrte Diethelm
ab , „sind Sie vielleicht feuerfest , Herr Amts -
Verweser ? Tut 's Ihnen nicht weh , wenn Ihnen

ein Licht ins Gesicht brennt und noch dazu den
Tag , nachdem so ein Unglück über Sie kommen
ist und man jedem Licht bös ist, weil es so was
anrichten kann ? Sie können , nein , beim Teufel ,Sie müssen mich freisprechen , Herr Amtsver¬
weser , aber die Schande , daß ich eingesperrt ge¬
wesen bin , ich , der Diethelm von Buchenberg ,und die Qualen , die man mir antut , die könnet
Ihr mir nicht wieder gutmachen . Mich tröstet
nur eins : ich bin stolz gewesen , ich Hab ' mir auf
meinen Ehrennamen vielleicht zu viel einge¬
bildet , ich Hab'

gedemütigt werden müssen, ' aber
so viel weiß ich , so gut gegen die Menschen bin
ich nicht mehr , wie ich gewesen bin . Fraget in
Letzweiler nach mir , fraget überall nach mir .
und man wird Euch sagen , wer der Diethelm ist .
Ich soll geholfen haben anzünden ? Ja , das
Beste vergetz ich ja . Der Kastenverwalter da ,und der Sonnenwirt und der Kausmann Gabler ,
die können mir a ^ e bezeugen , daß sie mich über¬
redet haben , zu versichern , ich Hab ' nicht gewollt .
Tut das ein Brandstifter ? Tut das ein Mord¬
brenner ?"

„Sprecht nur leiser, " ermahnte der Richter ,
und Diethelm fuhr fort :

„ Sie haben recht , ja , aber ich möcht ' laut
schreien , daß es die ganze Welt hört , was man
mir antut . Jetzt will ich aber nicht mehr reden .
Fragen Sie noch , was Sie zu fragen haben ."

Der Nichter stellte fast nur noch der Form
wegen einige Nachforschungen an , dann fragte
er Diethelm zuletzt , ob er in bezug auf seine
Haft noch etwas zu wünschen oder zu klagen
habe . Diethelm erwiderte , daß er den Advo¬
kat Rothmann sich zum Rechtsbeistand nehmen
wolle . Als der Nichter hierauf entgegnete , daß
dieser im Auftrage der Fahrnisversicherung sein
Ankläger sei . schloß Diethelm :

„Dann will ich gar keinen Advokaten . Ich
Hab ' aber noch eine Vitt ' , ich schäm ' mich sast ,

sie zu sagen : man hat mir die Hosenträger
nommen , damit ich mich nicht dran aufhünS °'
und ohne die Hosenträger ist mir 's immer ,
ob mir der Leib auseinandersallen tät .

" .
Der Richter klingelte dem Amtsdiener

befahl ihm , das Gewünschte Diethelm wicd>
'

zurückzugeben . Der Amtsdiener meldete le>"
etwas , und der Richter sagte :

„Diethelm , Ihr könnt Eure Frau und
Tochter sehen , wenn Ihr versprecht , nichts oo"
Eurer Anklage mit ihnen zu reden ."

Diethelm versprach und blieb auf dem Sw °
sitzen . Mit scheuen Bücklingen trat Martha e ' ^
Fränz aber drang ihr vorauf und streckte dc^
Vater die beiden Hände entgegen . Diethes
schüttelte sie wacker und reichte dann die andel
Hand seiner Frau , die er aber zurückzog ,
sich eine Träne abzutrocknen . Fränz berichte, "
daß sie mit der Mutter in der Post wohne .
Richter befahl , daß Diethelm abgeführt wer »
Er sprach kein Wort mit den Seinigen und
von dannen

Der Richter sagte nun Martha , daß er sie
gleich verhören wolle , da sie nun da sei : er ^
ihr den Stuhl an , den Diethelm soeben verlast ^

'
sie setzte sich und legte die Hände ineinande '
Sie bat , ob nicht ihre Fränz bei ihr bleib '
dürfe , der Richter verneinte dies mit Bedaue ^ '
Fränz könne indes im Vorzimmer warten . «

Martha preßte die gefalteten Hände wie v
einem Dankgebet zusammen , als ihr der Äw
mann die schönmenschliche GesetzesbestiminU «"
erklärte , daß ein Angehöriger keinen Zeu !?^
eid zu leisten habe und es überhaupt sei" , «
Belieben anheimgestellt sei , Zeugnis abzuleS ^
oder zu verweigern . Martha erklärte sich
ersteres , teils in der Hoffnung , ihrem Ma » ? .
zu nützen , teils auch , weil sie den Mut
hatte , ohne Red ' und Antwort das bestellte v"
richt zu verlassen . lKortseöuna folat ->
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